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Ein persönliches Wort

Liebe Freundinnen und Freunde der Evangelischen Schriftenmission!

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,  
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen,  

die aus sauer süß und aus süß sauer machen! 

(Jesaja 5,20)

Dieser Vers stammt von dem Prophe-
ten Jesaja. Er hatte im Auftrag Gottes 
ein Lied über „seinen Freund“ und 
dessen Weinberg gedichtet und sang 
es nun dem Volk Israel vor. Wahr-
scheinlich hoffte er, dass die Men-
schen eher auf ein Lied als auf seine 
mahnenden Predigten hören würden.

Jesaja sang über Gott und sein heiliges 
Gesetz. Das Volk hatte dieses Gesetz 
gebrochen und das Land, das Gott 
ihnen geschenkt hatte, verunreinigt. 
Gott hatte alles Mögliche für sie getan, 
und dennoch wandten sie sich von 
ihm ab. Nun blieb Gott nichts anderes 
übrig, als über diesen „unfruchtbaren 
Weinberg“ das Gericht zu halten. Die 
Menschen hatten Gottes Maßstäbe ih-
ren eigenen Vorstellungen angepasst. 
Sünde wurde neu definiert. Die Begriffe 
waren zwar noch die gleichen, aber sie 
wurden anders gefüllt. So konnte man 
ohne schlechtes Gewissen und losge-
löst von Gott sein Leben gestalten.

Diese sprachliche Täuschung erleben 
wir auch in unserer Zeit. Negative 

Sachverhalte werden uns in Politik 
und in den Medien als gut und richtig 
dargestellt, Widerspruch wird ausge-
schlossen. Dieses Muster findet sich 
teilweise auch unter Christen wieder. 
Wenn wir nicht in der lebendigen Ver-
bindung mit Christus bleiben, dann 
verlieren wir das Licht des Lebens.

Unsere Welt versinkt immer mehr in 
der Finsternis, die durch ein gottloses 
Wesen gekennzeichnet ist. Um so mehr 
sind wir als Christen herausgefordert, 
das Licht Gottes in die Welt zu tragen. 
Im Gebet wollen wir uns dazu gegensei-
tig ermutigen. Mit diesem Heft erhalten 
Sie wieder unsere neusten Schriften. 
Wir beten, dass auch auf diese Weise 
das Wort Gottes Menschen erreicht.

Im Namen aller Mitar-
beiter grüße ich Sie und 
euch ganz herzlich!

Ihr / euer

Alexander Märtin
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Advent – Zeit der Geschenke

Stunde Vorlesen mit den Kindern, 
Zeit für einen Spaziergang mit dem 
Partner oder Zeit zur Besinnung auf 
den Sinn der Adventszeit. Solche 
Zeit ist für alle Beteiligten ein ech-
tes Geschenk. Denn die Freude der 
Beschenkten wirkt sich aus auf den 
Schenker: wenn ein alter Mensch 
zum Abschied die Hand drückt und 
sich für den Besuch bedankt; wenn 
die Kinder strahlen, weil Papa sich 
Zeit nimmt zum Vorlesen; wenn bei 
einem Gottesdienstbesuch die innere 
Ruhe einkehrt.

Dazu gehört auch die Erfahrung, 
dass Gott uns beschenken will. Zu 
Weihnachten geht es ja nicht nur 
um Kaufrausch, bunte Lichter und 

„Hast du schon Weihnachtsge-
schenke gekauft?“, so lautet in 
diesen Tagen eine häufige Frage. 
Andere fragen sich: „Was soll ich 
nur schenken? Der/die hat doch 
alles!“

In der Adventszeit dreht sich sehr viel 
um das Thema „Geschenke”. Es ist 
eine schöne Gewohnheit, sich gegen-
seitig zu beschenken.

Doch man kann mit Geld und Ge-
schenkpapier nicht alle glücklich 
machen. Denn die wertvollsten 
Geschenke sind meist nicht mit 
Geld zu bezahlen. Dazu gehört das 
Geschenk der Zeit. Verschenken Sie 
doch einmal bestimmte Zeiteinhei-
ten: Zeit für einen Besuch bei einem 
einsamen Menschen, Zeit für eine 
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Stimmung, sondern um das Kommen 
Jesu in diese Welt. In der Bibel und in 
christlichen Weihnachtsliedern heißt 
es immer wieder: „Gott schenkt uns 
seinen Sohn.“

Dieses Geschenk Gottes ist der Ur-
sprung von Weihnachten. Und die 
Adventszeit ist die Zeit der Vorberei-
tung darauf. Früher war die Advents-
zeit deshalb Fastenzeit: man verzich-
tete, um den Kopf (und den Bauch) 
frei zu haben für Gott. Das ist heute 
anders. Doch ich erlebe, dass noch 
so viel Glühwein, Gans und Gebäck 
nicht wirkliche Erfüllung schenken. 
Erfüllung bekomme ich aber, wenn 
ich mich besinne auf den Grund von 
Advent und Weihnachten: wenn ich 
nicht nur Weihnachtslieder singe von 
Rudolf dem Rentier, sondern auch 

Lieder über das neugeborene Kind im 
Stall; wenn ich nicht nur den Weih-
nachtsmarkt besuche, sondern auch 
einen Gottesdienst; wenn ich die 
Weihnachtsgeschichte der Bibel lese 
und auf mich wirken lasse. Durch sol-
che Dinge werde ich reich beschenkt, 
beschenkt von Gott.

Advent ist die Zeit der Vorbereitung 
auf Weihnachten – und die Zeit für 
Geschenke. Lassen Sie sich doch 
einfach mal von Gott beschenken. 
Er tut es gerne, wenn Sie sich die 
Zeit und Ruhe dafür nehmen.

Gudrun Siebert

Der Text dieser Andacht ist auch im  
Weihnachtsheft B 227 „Advent und  

Weihnachten“ enthalten.

Advent ist die Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten –  
und die Zeit für Geschenke. Lassen Sie sich doch einfach  
mal von Gott beschenken. Er tut es gerne, wenn Sie sich  
die Zeit und Ruhe dafür nehmen.“ 

„
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Absender:
Name

Straße:	

PLZ/Ort:

Freundes-Nr.:

Gemeinde: 

Meine Bestellung

Ev. Schriftenmission Lemgo Lieme · Dorfstraße 5 · 32657 Lemgo
Das vollständige Angebot finden Sie unter www.schriftenmission.org

Winter 2022

Anzahl		  Titel	 Verfasser
 
Advent / Weihnachten 
 
	 M 9.12	 Zum Advent	 A. Märtin
	 M 9.13	 Advent – Der richtige Weg…	 Pfr. U. Hasenberg
	 M 9.15	 Advent	 Pastor J. Ubben
	 M 10.13	 Weihnachten	 R. Schindler
	 M 10.19	 Das größte Geschenk	 A. Märtin
	 M 10.20	 Licht leuchtet auf in der Dunkelheit	 A. Märtin
	 M 10.22	 Weihnachten ist gerettet	 A. Märtin
	 B 201	 Weihnachtsgruß (12 S.)
	 B 205	 Weihnachtsgruß (12 S.)
	 B 215	 Weihnachtsgruß (12 S.)
	 B 221	 Frohe Weihnachten (12 S.)
	 B 227	 Advent und Weihnachten (12 S.)
	 B 229	 Advent und Weihnachten NEU (16 S.)	 A. Märtin

Faltkarten (A6)
	 W 2	 Für jeden Tag	 P. Deitenbeck
	 W 4	 Gottes Wege sind vollkommen	 H. Sack
	 W 15	 Halte dich an Jesus fest	 R. H. Krause
	 W 19	 Gott ist gut	 M. Krause
	 W 20	 Geh deinen Weg	 A. Bartsch
	 W 21	 Du bist der Weg	 F. Reichenau
	 W 23	 Herr, segne mich	 St. Martin 
	 W 24	 Kraft für den Tag	 R. Lehmann-Fihlés
	 W 25	 Gestern ist vorbei …	 L. v. Seltmann
	 W 28	 Jesus, gestern und heute	 Th. Hölzemann
	 W 31	 Ich will nicht sorgen	 L. v. Seltmann
	 W 32	 Morgengebet	 L. v. Seltmann
	 W 34	 Gott geht mit - Klasse!	 Psalm 91,11
	 W 35	 Dankgebet	 L. Haisch-Rolf
	 W 40	 Gott behüte dich (Ps 91,11)	 A. Märtin
	 W 41	 Morgensegen und Abendsegen	 Dr. M. Luther
	 W 46	 Gott ist bei uns	 Josua 1,5 b
	 W 48	 Wer zu mir kommt	 Johannes 6,37
	 W 50	 Du bist ein Gott, der mich sieht („Jahreslosung“)	 1. Mose 16,13
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Anzahl		  Titel	 Verfasser
 Kleine Faltkarten (A7)  
	 WK 2	 Alles Gute!	 Psalm 36,8-10
	 WK 3	 Vielen Dank!	 Psalm 9,2+3
	 WK 9	 Farbe kommt in dein Leben	 Johannes 8,12
	 WK 10	 Frohe Weihnachten!	 Lukas 2,10-11
	 WK 11	 aufatmen … 	 Matthäus 11,28
	 WK 12	 Gute Besserung	 Psalm 62,2+3
	 WK 13	 Zu Tisch bitte!	 Johannes 6,35
	 WK 16	 Freude am Leben	 Psalm 16,11
	 WK 17	 Du bist geliebt	 Johannes 3,16
	 WK 18	 Danke Gott 	 Hosea 10,12
	 WK 19	 Frohe Weihnachten!	 1. Johannes 4,9
	 WK 21	 Gott behüte dich	 1. Mose 28,15
	 WK 24	 Danke	 Psalm 107,1
	 WK 27	 Herzlich Willkommen	 Johannes 14,2
	 WK 28	 Nur Mut!	 Matthäus 28,20
	 WK 29	 Gesegnete Weihnachten!	 Lukas 2,10-11
 
Lebensfragen – Glaubensfragen  
	 D 78	 Geborgenheit statt Angst	 J. Ubben
	 D 138	 Was wirklich zählt: Werte	 A. Märtin
	 D 139	 Immer erreichbar	 A. Märtin
	 D 140	 Was wirklich zählt: Klein aber fein	 J. Hruby 
	 D 141	 Trostpflaster (verschiedene Bibelstellen)
	 D 142	 Zum Segnen berufen	 R. Schmidt
	 D 143	 Was ist Glaube?	 A. Märtin
	 G 01	 Wer ist der Größte?	 G. Siebert
	 G 03	 Von neuem geboren	 M. Falkenberg
	 G 04	 Den Müll ent-sorgen	 J. Westhoff
 
Lesezeichen  
 
	 L 2.17	 Abba, lieber Vater – Das Vaterunser
	 L 3.17	 Mein Gebet – Ich komme zu dir
	 L 4.17	 Mein Gebet – Der Herr segne dich
	 L 2.18	 Meine Hoffnung – „Ich bin die Auferstehung und das Leben“
	 L 3.18	 Mein Gebet – Der Herr ist mein Hirte (Psalm 23)
	 L 4.18	 Meine Bitte – Der Herr behüte dich (Psalm 121)
	 L 2.19	 Mein Bekenntnis – Jesus ist Herr (1. Tim. 2,5)
	 L 3.19	 Mein Wunsch – Vertrau dem Herrn (Jesaja 26,4)
	 L 4.19	 Mein Glaube – Leben in Ewigkeit (1. Johannes 4,9+10)
	 L 1.23	 Du bist ein Gott, der mich sieht (1. Mose 16,13)  Zum Geburtstag  
	 PK 21	 Herzl. Glück- und Segenswünsche (Postkarte)	 Psalm 29,11
	 PK 26	 Herzl. Glück- und Segenswünsche (Postkarte)	 Psalm 37,5
	 W 42	 Zum Geburtstag (Postkarte)	 Psalm 37,5
	 B 230	 Zum Geburtstag (Heft A6) 	 NEU
	 B 230 G	 Zum Geburtstag (Heft A5 Großdruck) 	 NEU
	 B 228	 Zum Geburtstag (Heft A6) 
	 B 222	 Zum Geburtstag (Heft A6) 
	 B 222 G	 Zum Geburtstag (Heft A5 Großdruck) 
	 B 219	 Zum Geburtstag (Heft A6)
	 B 202	 Zum Geburtstag (Heft A6)
	 B 202 G	 Zum Geburtstag (Heft A5 Großdruck)
	 B 200	 Zum Geburtstag (Heft A6)
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Anzahl	 Titel		  Verfasser

 Worte zum Leben (A7) 
 
	 LW 02	 Der Herr ist mein Licht und mein Heil	 Psalm 27,1
	 LW 03	 Befiehl dem Herrn deine Wege	 Psalm 37,5
	 LW 04	 Ich aber setze mein Vertrauen auf dich	 Psalm 73,28
	 LW 05	 Habt ihr je Mangel gehabt?	 Lukas 22,35
	 LW 06	 Lobe den Herrn, meine Seele	 Psalm 103,2
	 LW 07	 Du stellst meine Füße …	 Psalm 31,9b

Postkarten
 
	 PK 13	 Mein Bekenntnis	 Glaubensbekenntnis
	 PK 20	 Nicht allein 	 Matthäus 28,20
	 PK 23	 Gesegnete Weihnachten	 Psalm 36,10
	 PK 24	 Seid barmherzig	 Lukas 6,36
	 PK 27	 Du bist ein Gott, der mich sieht („Jahreslosung“)	 1. Mose 16,13  Broschüren und Hefte 
	 B 007	 Die geistliche Waffenrüstung	 H. Müller
	 B 013	 Die wichtigste Lebensentscheidung	 H. Müller
	 B 015	 Aus der Glaubensnot zur Glaubensfreude	 H. Müller
	 B 102	 Ist mit dem Tod alles aus?	 H. Müller
	 B 158	 Wie Glauben beginnt	 Dr. Chr. Morgner
	 B 159	 Warum gerade Jesus Christus?	 W.-R. Lehnemann
	 B 160	 Zuversicht	 Psalmtexte
	 B 164	 Gott ist da	 U. Holmer
	 B 165	 Wie kann Gott das zulassen?	 Dr. Chr. Morgner
	 B 171	 Glauben alle Religionen an denselben Gott?	 W.-R. Lehnemann
	 B 172	 Herzliche Teilnahme
	 B 203	 Dankbar älter werden (A5 Großdruck)	 diverse
	 B 208	 Begegnungen mit Jesus	 A. Märtin
	 B 209	 Luther und Co. (A5)	 diverse
	 B 212	 Was Christen glauben	 J. Dück
	 B 213	 Wo geht’s zum Leben?	 (ERF)
	 B 217	 Trost und Hoffnung	 A. Märtin
	 B 220	 Die Wiederkunft Jesu 	 A. Märtin
	 B 224	 Hope for future	 Dr. M. Falkenberg
	 B 225	 Fußspuren Gottes in der Weltgeschichte	 U. Holmer 
	 B 226	 Der gute Hirte (Psalm 23)	 U. Winkler
	 S 2	 Die 10 Gebote	 M. Luther
	 S 3	 Markusevangelium (Luther 1984)
	 S 9	 Herzliche Anteilnahme 	 A. Märtin
	 S 10	 Lebensworte
	 S 12	 Faszination Leben	 Dr. M. Falkenberg
	 S 13	 Wie wird Frieden?	 S. Kern  Schriften und Hefte für Kinder  
	 K 165	 Grund zur Freude	 H. Greiff
	 K 167	 Einfach genial	 A. Märtin
	 K 168	 Gott ist da	 A. Märtin
	 K 169	 Gott will bei uns sein	 A. Märtin
	 K 173	 Gottes Wort gilt	 A. Märtin
	 K 174	 Gemeinsam geht es besser	 A. Märtin
	 EC 08	 Bischof Nikolaus
	 EC 09	 Margarete Steiff (Heft A5)
	 EC 10	 Martin von Tours (Heft A5)
	 BK 2	 Martin Luther Rätsel-Mal-Lese-Lern-Spaß-Heft (Heft A5)
	 BK 3	 Tino und Tina (Das Entdeckerbuch) – Spendenrichtwert € 2,-
	 BK 4	 Mit Jesus unterwegs (Heft A5)
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Anzahl		  Titel	 Verfasser
  Ewigkeitssonntag  
         	 M 8.15        Leben mit einem Ziel                                         	 A. Märtin
         	 M 8.18        Himmel und Hölle                                              	 Karl H. Gries
         	 M 8.22        Wo werde ich die Ewigkeit zubringen?          	 H. Müller  Seniorengrüße (A5)  
	 SG 230	 Dankbar und zufrieden	 N. Seyb
	 SG 231	 Du bist wertvoll	 A. Märtin
	 SG 233	 Ich will euch trösten!	 A. Weigt-Blätgen
	 SG 235	 Arbeit war sein Leben	 A. Märtin
	 SG 236	 Meine Gnade soll nicht von dir weichen	 W.-R. Lehnemann
	 SG 237	 Wir sind keine Bauruinen	 B. Scharrer
	 SG 238	 Gott zu Besuch	 A. Märtin
	 SG 239	 Leben aus der Quelle	 O. Wahls
	 SG 240	 Lobe den Herrn, meine Seele	 A. Märtin
	 SG 241	 Ein Brief für dich	 E. Drossmann
	 SG 242	 Fester Halt	 K. J. Diehl
	 SG 243	 Der Name Jesus	 D. Rohrbach
	 SG 244	 O du fröhliche …	 K. H. Gries
	 SG 249	 Heiligabend	 R. Ruthe
	 SG 250	 Höchste Eisenbahn	 K. H. Gries
	 SG 251	 Du bist geliebt!	 A. Märtin
	 SG 253	 Advent und Weihnachten	 J. Paschke
	 SG 254	 Eine tröstliche Hiobsbotschaft	 K. H. Gries
	 SG 256	 Wovon wir leben!	 J. Ubben
	 SG 259	 Besser hoffen als verzweifeln	 K. H. Gries
	 SG 260	 Ich habe ein Zuhause	 U. Holmer
	 SG 261	 Alle Jahre wieder	 K. H. Gries
	 SG 262	 Leben im Licht	 Pfr. J. Brakensiek
	 SG 263	 Geh in dich	 Pfr. M. Köhler
	 SG 264	 Die wunderbare Garantie Gottes	 K. H. Gries
	 SG 265	 Frohe Weihnacht überall	 K. H. Gries

Seelsorgerliche Schriften
	 KG 191	 Ein Freund an der Seite	 G. Siebert
	 KG 192	 Macht Leiden Sinn?	 A. Märtin
	 KG 193	 Gott schläft nicht	 G. Siebert
	 KG 194	 Was wird mir der Tag bringen?	 A. Märtin
	 KG 196	 Beten hilft!	 J. Hruby
	 KG 198	 Wege aus der Einsamkeit	 A. Märtin
	 KG 200	 Ein neuer Tag	 A. Märtin
	 KG 201	 Kummerkasten	 A. Märtin
	 KG 202	 Macht Beten Sinn?	 G. Siebert
	 KG 204	 Das Beste wünschen	 Th. Eger
	 KG 207	 Was tun?	 Th. Eger
	 KG 209	 Nachtgedanken	 A. Märtin
	 KG 210	 Ärzte haben das Wort	 diverse
	 KG 211	 Sicher unter Gottes Schirm	 G. Siebert
	 KG 212	 Leben mit Veränderungen	 A. Märtin
	 KG 213	 Gott ist bei uns	 G. Siebert
	 KG 214	 Wege aus der Krise	 Dr. J. Dechert
	 KG 215	 Regenbogen	 G. Siebert
	 KG 216	 Eine Bleibe für die Ewigkeit	 G. Weinreich
	 KG 217	 Nun danket alle Gott	 G. Siebert
	 KG 218	 Berge überwinden	 G. Siebert
	 KG 219	 Beten statt sorgen	 L. Eisele
	 KG 220	 Gott gibt niemanden auf	 G. Siebert
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Spende
Die Evangelische 
Schriftenmission ist 
berechtigt, Zuwen-
dungsbestätigungen 
auszustellen. Der 
Versand dieser Be-
stätigungen erfolgt 
im 1. Quartal des 
darauffolgenden 
Jahres.

Nicht immer 
können wir alle 
Spenden korrekt 
zuordnen. Sollten 
Sie keine Spenden-
bescheinigaung 
erhalten haben, 
genügt eine kurze 
Mitteilung. Wir 
holen dies dann 
umgehend nach.

Laut § 50 Abs. 2 
EStDV ist bei Spen-
den bis € 200,00 an 
eine gemeinnützige, 
mildtätige, kirchli-
che oder religiöse 
Organisation –  
ein vereinfachter 
Nachweis per  
Bareinzahlungs-
beleg oder Konto-
auszug mit 
Buchungsbestäti-
gung möglich.

Spende
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Adressänderungen

Immer wieder erhal-
ten wir Sendungen 
zurück, die nicht 
zustellbar waren.
Bitte teilen Sie uns 
rechtzeitig eine neue 
Anschrift mit. Das er-
spart unnötige Kosten.

Bestellmöglich- 
keiten

•	per Post
•	per Fax
•	per E-Mail
•	im Internet
•	telefonisch
Alle Angaben finden 
Sie auf der Rückseite.

Unterstützung

Die Evangelische 
Schriftenmission 
wird ausschließlich 
durch Spenden finan-
ziert. Wir möchten, 
dass jeder Interessent 
Schriften bestellen 
kann – unabhängig 
von seinen finanzi-
ellen Möglichkeiten. 
Dies gelingt dann, 
wenn viele Menschen 
unser Werk mit ihren 
Spenden unterstüt-
zen, unabhängig von 
einer Bestellung.

Im Freundesbeitrag 
von € 20,00 ist der 
jährliche Bezug des 
Mitteilungsheftes 
samt Mustern ent-
halten. 
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Was mich bewegt
Jesus war innerlich 
bewegt über die Volks-
mengen, er erlebte sie 
als erschöpft und ver-
schmachtet, dies trieb 
ihn zum Handeln an. Er 
brauchte Arbeiter, um 

dieser Situation zu begegnen. Aber er 
sah auch die andere Seite, eine große 
Ernte. Viele Menschen, die glauben 
würden, Errettung, Heilung und Wie-
derherstellung erleben würden. 

Bereits als junger Gläubiger war ich 
immer wieder auf den Einkaufsstra-
ßen unterwegs, um Menschen von 
Jesus zu erzählen. Dies ist bis heute 
so geblieben. So versuche ich ge-
meinsam mit anderen jede Woche 
Menschen auf der Straße mithilfe von 
Flyern anzusprechen. 

Ich bin erstaunt, wie viele Menschen 
dann offen über ihr Leben erzählen, 
mehr wissen wollen von Jesus und 
seinem Wort. Manche schöpfen re-
gelrecht Hoffnung, lassen sich zur 
Gemeinde einladen oder auch für 
sich beten. So erinnere ich mich an 
eine ältere Frau, die extra zur Ge-
meinde kam, um sich für ein Gebet 
zu bedanken, aufgrund dessen sie 
dann erstaunliche Veränderungen 
erlebt hatte. Immer wieder treffen 
wir Menschen, die eine ehrliche 
Sehnsucht nach Gott, nach dem Sinn 
des Lebens haben. Oft habe ich den 

Eindruck, Gott schickt uns offene 
und suchende Menschen. Flyer er-
weisen sich dabei als eine hervor- 
ragende Möglichkeit, um Gespräche 
zu beginnen.

Aber wir sehen auch sehr deutlich, 
dass es mehr „Erntehelfer“ bräuchte. 
Gerade jetzt haben viele Menschen 
Fragen und suchen nach Orientie-
rung. So sagte mir einmal eine Ju-
gendliche: „Manchmal scheint es so, 
als ob junge Menschen das Interesse 
an Gott verloren hätten, aber mein 
Eindruck ist, dass sie einfach nicht 
mehr wissen, wie man zu Gott gelan-
gen kann. Sie bräuchten jemand, der 
es ihnen ganz praktisch erklärt.“ 

Lasst uns die Zeit nutzen, die wir 
noch haben, selbst loszugehen, aber 
auch andere zu motivieren, mitzuma-
chen. Ich sehne mich nach einer star-
ken evangelistischen Bewegung, die 
offensiv und mutig zu den Menschen 
unterwegs ist. Jesus sucht auch heute 
noch Arbeiter, die sich ihm ganz zur 
Verfügung stellen.

Dr. med. Martin Falkenberg

Ich lebe in Detmold und bin als Arzt an 
einer ambulanten neurologischen Rehabi-
litationsklinik tätig. Ehrenamtlich bringe 
ich mich in der Leitung einer Ev. Freikirche 
und im Beirat der Ev. Schriftenmission ein.
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Die Schriftenmission bei Ihnen
Um Ihnen die Arbeit unseres Missionswerkes vorstellen zu können, kommen 
wir auch gerne zu Ihnen. Es ist uns ein Anliegen, Christen dazu zu ermutigen, 
ihren Glauben sichtbar zu leben und anderen Menschen das Evangelium weiter-
zugeben. Dazu können unsere Verteilschriften eine Hilfe sein.
Angebote und Aktivitäten:
Schriftentische bei besonderen Veranstaltungen ⋅ Bibelgesprächskreise ⋅  
Hauskreise ⋅ Gottesdienste ⋅ Beratung ⋅ Seminare ⋅ Vorträge ⋅ Perspektiv- 
entwicklung ⋅ Schulungen für missionarische Straßeneinsätze ⋅ Durchführung 
gemeinsamer Einsätze
Unsere Referenten:
Heinz Brockmüller, Dr. Martin Falkenberg, Alexander Märtin.
Weitere Informationen – auch zu den Kosten – finden Sie auf unserer Internet-
seite. Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Termine 2023

19. – 30.10.2023
Bibelfreizeit in der Sonnenhütte auf Baltrum 
Mit H. Willms (Lippischer Gemeinschaftsbund) und H. Brockmüller
Informationen und Anmeldung: 05232-962426
E-Mail: h.willms@lipp-gemeinschaftsbund.de


